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Aldiana/NUR-Touristik/ 
Happy Computing, Hoch- 
haus am Baseler Platz, 

6000 Frankfurt, 

06052/4145 

Verschiedene Kurse: Basic- 
Einführung, Basic für 
Fortgeschrittene, Änwen- 
dung professioneller 
Anwendungsprogramme 

(Open Äccess, 
 dBase II und ID) 

"Eingeseiie Computer: Commodore PC 10, PC 20 

Veranstalter: 

Themen der Kurse: 

Teiinehmer pro Computer: a 
2Std. pro Tag, 10 Std. 
pro Woche 

Lehrer und Informatiker 

Diskette, Schulungs- 

nn unterlagen 

Altersempfellungen: keine 

Kosten: . 250 Mark 

10 Stunden Unterricht, 
1 Diskette, Schulungs- 

unterlagen 

Tennis, Reiten, Segeln, etc. 

Club Aldiana in Fuerteven- 
 tura, Senegal, Tunesien und 

Türkei 

Angebot ganzjährig 

Schule und Ausbildung 

ermee Heibad, Damp 2000 Tennisschule Champion 
c/o Edith Nasser, Kirchen- 
str. 46, 8028 Taufkirchen, 

2%»335Damp _ 
04352/808073 

Enslegkun mgaag mit 
_ dem Computer, Grund- 
kenntnisse in Basic. Aufbau- 
kurs: Umgang mit Periphe- 
Ai Vervollständigung der 

es BMVA Bundes. 

20, Mark pro Person 
und Woche ee 

089/6 1264 15 

Städt. Fremdenverkehrsamt 
Badstraße 85, 
8652 Stadtsteinach, 
09225/660 

geschrittene 

Logo für Einsteiger, Basic 

und Pascal für etwas Fort- 

Baic I für Anfänger, 
Informatik I 

 (anwenderorientiert) 

Commodore-, Siemens- und 
 Olivetti-Computer 

keine Angebe 

20 Stunden Unterricht an 7 Tags mit jeweils 
5 Tagen pro Woche 6Stunden 

Informatiker Computerspezialisten 
der EDV-Volksschule 
Stadtsteinach 

Skriptum keine Angaben 

bis 16 Jahre Basic lohneEinschän- 
kung, Informatik I für Mana- 
ger, Betriebsleiter, Benutzer 
von EDV-Anlagen 

545 Mark pro Person 
und Woche 

_ zwischen 320 und 499 Mark 

1 Woche Aufenthalt mit 

Vollpension, Unterricht, 
8 Tennistrainerstunden, 
Ponyreiten, Schwimmen, 

Tischtennis, Wanderungen 

 Intenich, 7 Tage 
Aufenthalt 

Wanderungen, Ausflüge Tennis, Reiten, Drachen- 
fliegen, Schwimmen, Segel- 
und Motorflug, etc. m 

»Lärchenhof« in Mautern- 
dorf im Salzburger Land in 

Stadtsteinach . 

Österreich 

26.7. bis 30.8. ganzjährig im 
wöchentlich Üage Rythmus. 

EDV für Lehrer 
Wollen Sie eine Aufgabensammlung anlegen, eine 
wissenschaftliche Ausarbeitung oder ein Buch 
schreiben? »EDV für Lehrer« verspricht Ihnen dann 
einiges. Wir haben das System getestet und zeigen 
Ihnen, was Sie damit machen können. 

SY- TEXT Besonderheiten. 0.8.8 Ri R,.6 KR Bi 
DE Er -3- a Ar. 

- korttre 
zusammengefüh a 

- Vier verschiedene Einrückungen werden automatisch verw 

- der Text wird \ vollautomatisch auf Diskette gespeichert 
Sie den Text schreiben.d 

h athenat schen und chemischen Zeichen können 
n ‘BE Bild 1. 

Die 
Textverarbeitung 
»SV-Text« und ihre 

Besonderheiten 

nat ischer 

nit verschiedenen Kriterien versehen 
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nter »EDV für Lehrer« 

verbirgt sich ein lange 

erarbeitetes Konzept. 

Das Herz ist eine Textverar- 

beitung, die man als unge- 

wöhnlich bezeichnen kann. 

Ungewöhnlich, weil es einer 

gewissen Gewöhnung be- 

darf, damit umzugehen, und 

weil Außergewöhnliches ge- 

boten wird (Bild ]), wennman 

sich an die Textverarbeitung 

gewöhnt hat. Doch zuerst ein 
kurzer Überlick. 
Angeboten wird unter 

»EDV für Lehrer« ein kom- 

plettes System mit Textverar- 

beitung, zwei besondere Zel- 

chensätze für Mathematik 

und Chemie/Biologie, ein 

Drucker (Speedy), auf den 

die speziellen Zeichensätze 

angepaßt sind und eine gan- 

ze Anzahl fertiger Textdis- 

ketten, mit denen Sie sich 

nach und nach eine flexibel 

verwertbare Aufgaben- 

sammlung zulegen können. 

Aber auch einen Monitor 

und einen Typenraddrucker 

finden Sie beim Stark-Verlag 

unter dem Angebot »EDV für 

Lehrer«. Sie können sich also 

aussuchen, ob Sie eine kom- 

plette Konfiguration mit 
Hardware oder nur die Soft- 

ware erwerben wollen. 
Aber schauen wir uns zu- 

nächst die Textverarbeitung 

mit dem Namen »SV-Text« an. 

Sie wird in zwei Varianten an- 

geboten: eine Normalver- 

sion (98 Mark) und eine Lu- 

xusvariante, genannt »Large- 

MC« (198 Mark). Beide Ver- 

sionen sind wahlweise für 

den C 64 (40-Zeichen-Dar- 

stellung) und den C 128 (80- 

Zeichen-Darstellung) erhält- 

lich. Für 298 Mark wird auch 

die Large-MC-Version für 

die Commodore 8000er-Se- 

rie angeboten. Genau unter 

die Lupe genommen haben 

wir die Luxus-Ausführungfür 

den C 128. 
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Auswahl 1: 
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Bild 2. Das Hauptmenü des Programms »SV-Text« 

Wenn Sie das Programm 
von der kopiergeschützten 

Diskette geladen und dasak- 

tuelle Datum eingegeben 

haben, erscheint auf dem 
Bildschirm das Hauptmenü 

(Bild 2). Ist die System-Dis- 
kette beim Anschalten des 

Computers schon in der 

Floppy, so wird das Pro- 

gramm automatisch geboo- 

tet. Aber nun zu den einzel- 

nen Unterpunkten des 
Hauptmenüs: 

l. Text schreiben, ändern, 

drucken: Hier kommen Sie 

über ein Untermenü in die 

normale Textbearbeitung. 

2. Text-Disk erzeugen: Unter 

diesem Punkt können Sie ei- 

ne neue Diskette formatie- 

ren und in Ihr System einglie- 

dern. Nur solche Disketten 

werden von dem Textsystem 
bearbeitet. 

3. Verlagsdisk einordnen: 

Ein recht interessanter 

Punkt. Vom Stark-Verlag wer- 

den die verschiedensten Ar- 

beits- und Aufgaben-Disket- 

ten vertrieben. Solche Dis- 

ketten sollen auch in Zukunft 

ständig weiterentwickelt 

werden. Unter diesem Me- 

nüpunkt können Sie diese 

Disketten in Ihr eigenes Sy- 

stem einbinden. Die Text- 
Diskette wird dabei mit ei- 

nem besonderen Code ver- 

sehen, der genau Ihrer Sy- 

stem-Diskette entspricht. 

Kein anderer kann Ihre Text- 

Diskette dann benutzen. 

4. Text übernehmen: Unter 

diesem Menüpunkt können 
Sie andere CBM-Dateien auf 

eine Text-Diskette übertra- 
gen. 

9. Text auslagern: Eine Spe- 

zıalität dieses Programms. 

Wir wollen an dieser Stelle 

auch schon erwähnen, daß 

der Text während des Einge- 
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bens ın kleinen Abschnitten 

automatisch gespeichert 

wird. Wenn einmal der Platz 

aufeiner Diskette nicht mehr 

reicht, so können Sie den ge- 

samten Text auf eine andere 
Disk auslagern. Aber auch 

beliebige andere Textteile 

können ausgelagert werden. 

Es zeigen sich unter die- 

sem Menüpunkt auch noch 

andere enorme Stärken des 

Programms. Sie können 

nämlich bestimmte Textzei- 

len markieren, beispielswei- 

se Kapitelüberschriften, und 

diese automatisch zu einer 
Inhaltsangabe zusammen- 

stellen. In drei Arbeitsschrit- 

ten läßt sich sogar ein alpha- 

betisch sortiertes Stichwort- 

Verzeichnis mit Seiten- und 

Zeilenangabe erstellen. Das 

sind schon Leistungen, die 

selbst bei Textverarbeitun- 

gen für größere Computer 

selten zu finden sind. Im Bild 

3 sehen Sie beispielsweise 
die Worte »United States« 

und »State« markiert, um spä- 

ter ein Stichwortverzeichnis 
zu erstellen. 

Für Lehrer gibt es hier 

auch noch einen besonde- 

ren Leckerbissen. Sie kön- 

nen beliebig lange Textab- 

schnitte mit einer Codezeile 
versehen (Bild 3 oben), die 

frei bestimmbare Kriterien 

enthält. Unter dem Menü- 

punkt 5lassen sich auch ver- 

schiedene Kriterien logisch 

verknüpfen (und, oder, 

nicht). Anschließend wer- 

den aus dem Text alle Ab- 

schnitte mit der entspre- 

chenden Kriterienkombina- 

tion herausgefiltert und in 

ein neues Text-File gespei- 

chert. Auf diese Weise kön- 

nen Sie aus einer Aufgaben- 

sammlung immer wieder 

neue Kombinationen zusam- 

menstellen. Lehrer haben 

aufso etwas sicherlich schon 
lange gewartet. 

Schule und Ausbildung C 64IC 128 

Bild 3. Text mit Codezeile und Stichworten 

All die unter diesem Me- 

nüpunkt beschriebenen 

Funktionen sind allerdings 

nur in der Luxusversion für 

198 Mark enthalten. 

6. Text löschen: Außer bei 

Verlags-Disketten können 

Sie hier beliebige Dateien 

von Ihren Text-Disketten lö- 
schen. 

7. Text(teil)e mischen: Aus 

bis zu 32 Textteilen wird hier 

ein neuer Text zusammenge- 
mischt. 

8. Text retten: Kennen Sie 

den entsetzten Aufschrei, 

wenn der Strom ausfällt wäh- 

rend Sıe schreiben? Die letz- 

ten fünf Seiten sind »futsch«! 

Damit ist jetzt Schluß, denn 
wie schon erwähnt wird der 

Text in kleinen Abschnitten 

laufend gespeichert. Beider 

Floppy 1541 macht sich da- 

bei ein Speeder (verkürzt 

das Laden und Speichern 

ganz erheblich) sehr ange- 

nehm bemerkbar, um lästige 

Wartezeiten abzuschaffen. 

Aber zurück zum Stromaus- 
fall. 

Erst wenn Sie den Text mit 
der Funtionstaste <F2> si- 

chern oder die Texteingabe 

mit dem entspechenden Be- 

fehl beenden, sind auch alle 

notwendigen Text-Parame- 

ter gespeichert. Da Sie dies 

vor dem Stromausfall ver- 

mutlich nicht getan haben, 

fehlt Ihnen zwar schlimm- 

stenfalls lediglich der letzte 

kleine Textabschnitt, aller- 

dings sind die Parameter 

noch nicht vorhanden. Unter 

diesem Menüpunkt werden 

nun diese Parameter aus 

dem vorhandenen Text zu- 

sammengesucht und an- 

schließend gespeichert. Ein 

Service, der manchen Ärger 
erspart. 

9, Textverzeichnis drucken: 

Hier geben Sie den Inhalt Ih- 

rer Text-Diskette über den 

Drucker aus. Darin enthalten 

Bild 4. Mathematische Formel 
mit dem Drucker Speedy 

ist auch der DiskTitel, das 

Datum der letzten Bearbei- 

tung sowie der noch verfüg- 

bare Platz. Auch den Disket- 

ten-Titel können Sie hier än- 
dern. 

Soweit der Überblick an- 
hand des Hauptmenüs. Über 

den Menüpunkt 1 wollen wir 

jetzt in die eigentliche Text- 

bearbeitung einsteigen. 

Jede Menge 
Kommandos 

Im Gegensatz zu Vizawrite, 

wo Kommandos und Funktio- 

nen mit den Control- und 

Commodore-Tasten aufgeru- 

fen werden, nutzt diese Text- 

verarbeitung dafür die Funk- 

tionstasten. Bei acht Funk- 

tionstasten steht Ihnen natür- 

lich eine stattliche Anzahl 

von Befehlen zur Verfügung. 

Am Anfang ist es auch gar 

nicht so einfach, den Über- 

blick zugewinnen. Es bedarf 

schon einiger Zeit der Ge- 

wöhnung, um schnell und 

problemlos mit allen Funk- 

tionen umgehen zu können. 

Wer vorher andere Textver- 

arbeitungen benutzt hat, 

wird sich erheblich umstel- 
len müssen. 

Mit der Fülle von Befehlen 

bietet das Programm alle 

Funktionen, die üblicherwei- 

se in einer Textverarbeitung 

enthalten sein sollten. Wir 

werden daher die einzelnen 

Möglichkeiten nur kurz er- 

wähnen. Besonderheiten 

wollen wir allerdings her- 

ausstellen. 

Unter <Fl> stellen Sie Ar- 

beitsparameter ein oder än- 

dern sie. Linksbündige, 

rechtsbündige sowie zen- 

trierte Schrift und Blocksatz 

sind auch auf dem Bild- 
schirm zu sehen. 

Fünf verschiedene Um- 

bruchmodi sind wählbar. 

Unter »E« (endlos) wird ohne 
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Bild 5. Mathematische Formel 
mit dem Drucker Fujitsu DPL 24 

Rücksicht auf Rechtschrei- 

bung am Zeilenende ge- 

trennt. Wer eine DIN- 

Schreibmaschine gewohnt 

ist, kann diese unter »S« simu- 

lieren. Haben Sie <T'> (Ta- 
bellen) gewählt, so wird 

nach jedem Zeilenende auf 

eine vorher eingegebene 

Einrückposition (Tabulator) 

gesprungen. Beim automati- 

schen Umbruch »A« werden 

wie bei den meisten Textver- 

arbeitungen ganze Worte, 

die nicht mehr in eine Zeile 

passen, in die nächste Zeile 

übernommen. Ist »M« (ma- 

nuell) eingestellt, macht das 

Programm auf Worttrennun- 

gen aufmerksam, wenn sich 

vor dem rechten Zeilenrand 

mehr als 4 Leerstellen erge- 

ben würden. Für den Block- 

satz ist dies sehr sinnvoll, da 

keine großen Textlücken 

entstehen. 
Ferner können Sie unter 

<Fl> auf einfache Weise 

die Randeinstellungen än- 

dern, für den Umbruch »I« 

und »S« die Randeinstellung 

löschen und denlinken Rand 

schützen. Letzteres ist nütz- 

lich, wenn beispielsweise 

nach links herausgezogene 

Bezifferungen (l., 2. etc) 

nicht gelöscht werden sol- 

len. 
Ändern lassen sich auch 

die Bildschirmfarben sowie 

Datum und Titel der Textda- 

tel. 
Im Großschreibmodus un- 

ter <Fl> werden Zahlen 

wie im normalen Modus ge- 

schrieben, nicht die Zeichen 

darüber. Mit dem Korrektur- 

und Einfügemodus werden 

vorhandene Texte überar- 

beitet. 

Im Sonderzeichenmodus 

ist jeder Taste ein entspre- 

chendes Sonderzeichen für 

den Drucker zugeordnet. 

Mit dem Kommando »Kapı- 

telstruktur« wird ein Text in 
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Bild 6. Chemische Formel 
mit dem Drucker Speedy 

Kapitel eingeteilt. Dabeisind 

die Seiten innerhalb eines 

Kapitels von 1 beginnend 

fortlaufend numeriert. 

Ein letztes, sehr interes- 

santes Kommando unter 

<Fl> ist: Einrückposition 

eingeben. Vier verschiede- 

ne Einrücktiefen lassen sich 

automatisch verwalten. 

Selbst bei nachträglichen 
Einfügungen wird die jewei- 

lige Einrücktiefe beibehal- 

ten. Die entsprechende Text- 

struktur ist auf dem Bild- 

schirm zu sehen. 
Mit der Funktionstaste 

<F2> sichern Sie den Text 

auf Diskette. Das bedeutet, 

derrestliche Text und die Pa- 

rameter werden gespel- 

chert. Die Disketten-Datei 

bleibt jedoch zur weiteren 

Texteingabe geöffnet. Da 

Korrekturen und Ergänzun- 

gen nicht automatisch ge- 

speichert werden, sollten Sie 

auch diese sichern. 

Unter der Funktionstaste 

<F3> werden Texte auf ver- 

schiedene Weise verändert. 

Beliebige Textbereiche las- 

sen sich kopieren, verschie- 

ben oder löschen. Der Text 

kann nach bestimmten Be- 

griffen durchsucht werden. 

Ob diese Begriffe mit oder 

ohne Berücksichtigung der 

Groß-/Kleinschreibung er- 

setzt werden, bestimmen Sie. 

Auch Texte von anderen Dis- 

kettenlassensich aan den vor- 

handenen Text anhängen. 

In einem Überblicks-Mo- 

dus können Sie Text mit lan- 
gen Zeilen in Bildschirm- 

breite darstellen. Im Bild- 

schirmkopf wird dabei die 

der Normaldarstellung ent- 

sprechende Zeilennummer 

angezeigt. Die Format-Vor- 

gaben könnten Sie für belie- 

bige Bereiche unproblema- 

tisch ändern. 

Etwas besonderes ist das 

horizontale Verschieben und 

Schule und Ausbildung 

Vertauschen von Kolonnen. 

Für wieviel Zeilen dies gilt, 

ist frei wählbar. Bei Tabellen 

können Sie so beispielswei- 

se komplette Spalten ver- 

schieben oder gegeneinan- 

der austauschen. 

Ein weiterer Trumpf ist 
wiederum nur in der Luxus- 

version enthalten: Einen frei 

definierbaren Bereich kön- 

nen Sie zeilenweise alphabe- 

tisch sortieren. Zusätzlich ha- 

ben Sie die Wahl, ob das Al- 

phabet vorwärts oder rück- 

wärts sortiert werden soll. 

Unter <F6> werden die 

Tabulatormarken gesetzt 

und gelöscht. Mit <F8> 

können Sie die Tabulatoren 

anspringen. 

Die Funktionstaste <F7> 

dient zur Beendung der 

Texteingabe und der Bewe- 

gung im Text. Verschiedene 

Sprünge sind durchführbar: 

zum Zeilenende und Zeilen- 

anfang, eine Seite vorwärts 

oder rückwärts, zu einer be- 

liebigen Seite oder zum Text- 

anfang und Textende kön- 

nen Sie springen. 

Nadeln) 

Druckertypen 

-
 

-
 

-
 

123456789012 

werden kann. 

VERGLEICH DER DRUCKER UND IHRER MÖGLICHKEITEN 

(IEC mit Interface, oder Userport/Matrixdr.) 

(IEC mit Interface, oder Userport/Typenraddr.) 

(IEC mit Interface oder Userport/Matrixdr.) 

Drucker 

1. Star SG 10 
2. Seikosha 1000 c (Userport/Matrixdr.) 
3 Microscan 
4, Star NL 10 (IEC mit Interface - eingebaut/Matrixdr.) 

5. NEC PC 8023B-N (Userport/Matrixdr.) 
&. Epson LX 90 
7: Epson FX 80 (meist Userport/Matrixdr.) 

8. Panasonic KX-P1091 (Userport/Matrixdr.) 
9 mps 801 Commodoredrucker (IEC/Matrixdr.) 

10. Brother 24 (IEC mit Interface, oder Userport/Matrixdr. mit 24 

il. Speedy 80-100 (Userport/Matrixdr.) 
12. EXP 400 (Userport/Typenraddrucker) 

(+ möglich, - nicht möglich ‚x verändert) 

1. Schrittbreite 

Kae Sue Zu Su Zu Ze Ze Zu ee Ze Zee n normal Normale Schriftbreite (10 Zeichen/ inch) 
RE Sue Zu Zu Ze Ze Ze Ze ze Ze Ze e eng Elite (12 Zeichen/inch) 

+ t+tt + +++ Hr HH k komprim Sehr enge Schrift 

DE Ze Ze Ze Ze Ze Ze Zee Ze ze 9/6 gesperrt (bei 3.Schattenschritt) 

2. Schriftart 

RE Zu Zu Zee Ze Ze Ze Zu Ze Ze Zen u/U unterstr. Unterstreichen 

LEE Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze Ze #/F #ett (bei 9. revers) 
+++ 4+H44+-- ++ z/Z kursiv Zur Hervorhebung geeignet 

+4 -4tttHrtrtH+- Proport. Proportionalschrift 
ty ttrtrtrt- xt iI/l indexiaiwenriee (bei 3 und 11 halbe Zeile zurück oder vorwärts) 
++ x t+t+t++- + X + h/H Exponentiealschri?t 

3. Zeilenabstand 

++ - +++ ++ - +++ 1 halbzeilig 

tt tttrttth tr 2 Normal 6 Zeilen/inch 
Rue Ze Zu Zu Sue u Ze ze Ze ze 3 1 1/2 zeilig 

+++ + ++ + + - + + + 4 2 zeilig 

4. Walzensteuerung 

-t+t+- +++ +- +++ r 1/2 Zeile rückwärts (Papier zurück) 

E auEE Ze SE Ze ZuE Ze Zee Ze Ze Zee Ze 2 v 1/2 Zeile vorwärts (Papier nach unten) 

3. Sonderzeichen 

++ -++++++-+- Ax Alpha 

+ + +++ + BB Beta 

+ + + - + - C * Gamma 

- + - D6ö Delta 

+ +-+t- da " 

= + E e Epsilon 

+ - + + b 8 Hervorhebung 

+++ + ! Langer Strich 

+ + Kurzer Strich 

+ - t * Hervorhebung 

6. Mathematische Symbole 

++ + -t++- x/X geschweitte Klammer {} 
++ + +++ - y/Y Eckige Klammer [] 

+ +++ + * Malpunkt ’ 

+ +++ + Sh | Grad 

2. Weitere Sondersymbole 

+ + + + + - +++ ( Akzent aigu a 

+ + + ++ - +++ ) Akzent grave a 

+ + + ++ - +++ = Akzent circonflex & 
+ + + + + - +++ ? Cedille [4 

+ = ++- c=m Pfund £ 
+ + - c=-ä Trema 

+ + - c=5 Tilde 

+ + - c=ü Querstrich L 

Tabelle 1. Eine Übersicht, was mit welchem Drucker ausgegeben 

Fortsetzung auf der nächsten Seite 
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werden (Schluß) 
Tabelle 1. Übersicht: Was kann mit einem Drucker ausgegeben 

(+ möglich, - nicht möglich, 

x verändert) 

Mathematische Sonderzeichen: 

00
 

« Griechische Zeichen 

Eta klein 
Lamda 

My 
Ny 
Omega klein 

omega groß 

Phi klein 

Pi 
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Sigma groß 
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Mathematische Zeichen 

Integral 

Wurzelstrich 

Verlängerung 

Wurzelzeichen 

Ungleichheit 

Unendlich 

Ungefähr 

Durchschnitt 

Vereinigung 

Ohne 

Funktionspfeil 

Klammer 

Klammer 

Klammer 

Klammer 

Größer gleich 

Kleiner gleich 
Vektorpfeil 
Oder 

Und 

Element aus 

Teilmenge 

Plus minus 
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Kommen wir nun zu 

<F5>. Hier gibt es jede 

Menge Sonder- und Steuer- 

zeichen. Zu den Steuerzei- 

chen zählen: Kapitel- Ab- 

satz-, Seitenende und Zeilen- 

vorschub. Neben Stichwor- 

ten können auch Code-, Kom- 

mentar- und Verzeichniszei- 

len (= Inhalt) markiert wer- 
den. 

Viele Sonder- und 
Steuerzeichen 

Verschiedene Schriftarten 

können Sie bestimmen: ge- 

sperrt, komprimiert, eng, 

normal, proportional, fettge- 

druckt, kursiv, tiefgestellt 

(Subscript) und hochgestellt 

(Superscript). Unterstrei- 

chen ist ebenso vorhanden 

wie eine halbe Zeile hoch- 

und tiefstellen. Die verschie- 

denen Schriftarten sind auf 

dem Bildschirm natürlich 
nicht zu sehen. 

Als Sonderzeichen finden 

Sie alle französischen Zei- 

chen und die spanische Til- 
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de. Schade, daß die weiteren 

spanischen Sonderzeichen 

nicht dabei sind. Alle Son- 

derzeichen sind auf dem 

Bildschirm als Steuerzei- 

chen kenntlich gemacht. 

Ein weiterer Leckerbissen 

sind die beiden Zeichensät- 

ze für Mathematik und Che- 

mie/Biologie. Leider sind sie 

nur gegen Aufpreis von 28 

Mark je Zeichensatz zu er- 

halten. Dafür sind aber alle 

Fachzeichen und die jeweils 

notwendigen griechischen 

Buchstaben enthalten. Auf 

dem Bildschirm sehen Sie 

wiederum alle Zeichen als 

Steuersymbole. In den Bil- 

dern 4, 5 und 6 haben wir für 

Sie Ausdrucke mit diesen 

Zeichensätzen abgebildet. 

Als letztes nun die Druck- 
routinen unter <F4>. Hier 

können Sie die Verzeichnis- 

zeilen oder die Kommando- 

und Codierzeilen ausgeben 

lassen. 

Der gesamte Text oder be- 

liebige Textteile können ge- 

druckt werden. Wahlweise 

läßt sich jede fünfte Zeile mit 
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der Zeilennummer verse- 
hen. 

Ferner sind die verschie- 

densten Druckparameter 

einstellbar. Sie können Zei- 

chen- und Zeilenabstand, 

oberen und unteren Rand, 

Papierlänge, Seitenkopf und 

Seitenfuß sowie den linken 

Randabstand verändern. Es 

bleibt ebenfalls Ihrer Wahl 

überlassen, wo Kapitel- und 

Seitennummern stehen und 

ob sie hervorgehoben wer- 

den sollen. Für die Entwurfs- 

phase kann an Stelle der 

Kapitel- und Seitennummern 

auch das aktuelle Datum ein- 
gesetzt werden. 

Der Umgang mit 
»SV-Text« 

Jetzt kommen wir zu einem 

problematischen Punkt: das 

Drucken der Sonderzeichen 

auf verschiedenen Druk- 

kern. Eine sehr spezielle An- 

passung ist dazu notwendig. 

Nicht für jeden Drucker 
konnte sie vorgenommen 

werden. Für 998 Mark bietet 

der Stark-Verlag den ange- 

paßten Speedy-Drucker an. 

In Bild 4 ist ein Ausdruck ei- 

ner mathematischen Formel 

von diesem Drucker zu se- 

hen. Was mit einem sauber 

angepaßten, hochwertigen 

Drucker möglich ist, zeigt 

das Bild 5. In der Tabelle 1 
finden Sie eine Übersicht, 

was Sie mit welchem Druk- 

ker machen können. 

Die Vielfalt der Funktio- 

nen macht es anfangs nicht 

leicht, die Textbearbeitung 

zu bedienen. Die Befehlsta- 

sten entsprechen allerdings 

fast immer dem Anfangs- 

buchstaben der jeweiligen 

Funktion, beispielsweise 

<Fl> und <E> für »Text 
einfügen« Dies beschleu- 
nigt die Einarbeitung. 

Gut ist, daß zwischen Wort- 

trennung und einem Zeilen- 

ende durch »RETURN« un- 

terschieden wird. Dieser 

Trick erlaubt es, nach einer 

Textverschiebung getrennte 

Worte wieder zusammenzu- 
fügen. 

Wenn Sie einen Text neu 

beginnen, wird die maxima- 

le Zeilenlänge und die An- 

zahl der Zeilen pro Seite ein- 

mal festgelegt und anschlie- 

ßend automatisch verwaltet. 

Bei nachträglichen Textein- 

fügungen ändern sich daher 

auch alle nachstehenden 

Seiten. Dies bringt eine an- 

genehme Arbeitserleichte- 
rung mit sich. 

Das Begleitbuch ist sehr 

umfangreich und geht be- 

sonders auf den Computer- 

Anfänger ein. Für alle, die 

bereits Erfahrungen mit 

Textverarbeitungen haben, 

ıstesab und zu jedoch müh- 

selig, für die letzten Feinhei- 

ten des Programms Erklä- 

rungen zu finden. 

Kopier und Verschiebevor- 

gänge sind durch den Dis- 

kettenzugriff etwas langsa- 

mer alsbei anderen Textver- 

arbeitungen. Hier auch 
gleich ein Tip: Es kann vor- 

kommen, daß der Zugriff auf 

die Floppy 1571 bei neuen 

Disketten erstaunlich lange 

dauert. Dies liegt nicht am 

Programm, sondern ist eine 

Besonderheit des Disketten- 

laufwerks. Bestimmte Prüf- 

zeichen auf der Rückseite 

mancher Disketten machen 

der 1571 nämlich Schwierig- 

keiten. Wenn Sie die Diskette 

beidseitig formatieren, sind 

diese Probleme behoben. 

Insgesamt wird Lehrern 
hier ein leistungsstarkes 

Werkzeug zur Verfügung ge- 

stellt, das auf die speziellen 

Bedürfnisse sehr gut ange- 

paßt ıst. Auch das Preis-Lei- 

stungs-Verhältnis ist in Ord- 

nung. Die flexible Form, Auf- 

gaben zu verwalten und zu- 

sammenzustellen, bietet 

Lehrern eine erhebliche Ar- 
beitserleichterung. 

Aufgabensammlun- 
gen für Lehrer 
Die Aufgabendisketten 

beinhalten derzeit vorwie- 

gend Abituraufgaben für die 

unterschiedlichsten Fächer. 

Zukünftig werden jedoch 
laufend neue Aufgabendis- 

ketten erscheinen. Sie ko- 

sten jeweils 19,80 Mark. Bei 

einigen umfangreichen Text- 

sammlungen beträgt der 
Preis 34,80 Mark. 

Die Zielgruppe für diese 

Textverarbeitung sollte je- 

doch keinesfalls auf Lehrer 

beschränkt werden. Beson- 

ders die hervorragenden 

Möglichkeiten der Textaus- 

lagerung und die Sonderzei- 

chen unterstützen alle, die 

Bücher oder wissenschaftli- 

che Ausarbeitungen schrei- 

ben, hilfreich bei Ihrer Tätig- 

keit. 

(kn) 
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